
7uletzt einıges theologisches Feuer- talls radikalen Wandel un heraus sind Verhandlungen der Gemisch-
erk veranstaltet wırd. Für erstere Aus der pletistischen Frömmigkeit, ten Ommıss1ıon vorgesehen, nach-
Sorgte der Präsiıdent des National- öftentliches Engagement, Prozess1i0- dem 28 Maı 1970 ıne Kommıis-

der Reformierten, Pfarrer 9101 für die Lösung der arıser Vor- S10N Aus Retormierten un: Luthera-
Maury), letzteres besorgte eın WOTrTt- stadtprobleme, Hungerstreiks für die LEIN ZUSAMMENZgETLrFeELEN ist, sıch
gewandter Assıstent der Theologi- Versorgung der Alten uUuSW Solche anschließend mıiıt den sechs Vertretern
schen Fakultät 1in Montpellıer, Pftar- Rufe hört INan selit dem Kirchen- des Episkopates verständıgen.
HGK Delteil. Maurys Gedanken kampf, ber die pletistische Fröm- Eıne andere ökumenisch wırksame
zeıgen, da{ß die Glaubenskrise über- migkeit scheint ebenso unausrottbar Resolution galt der Interkommu-
all eLwW2 dasselbe Gesicht hat Er - w1e die überkommenen Institutio0- nıon. Mıt Ja vier Neın bei
lärte, Flucht iın das Interieur Ze1lt- NCN, obwohl s1ie nıcht Jure diviıno acht Enthaltungen wurde eschlos-
loser dogmatischer Antworten se1 sind. SCH, da{flß bei bestimmten Anlässen,
keın Glaube, sondern Angst und Un- die N:  u umschreiben sınd,
ylaube. Man musse nach dem Kern Z weı aktuelle Entscheidungen eucharistische Feıiern gemeınsam MIt
des Evangelıums torschen un den der katholischen Kırche halten
Gottesdienst EINCUCIN, die Forschung Papst Paul VI hatte durch seın siınd. Auch hiıer oll ıne Abspracheder FEthik auf die großen zeıtge- Motu propri0 über die ısch- mIt den anderen protestantischenmäfßen Probleme des Geldes, der ehenregelung für einen aktuellen An- Gemeinschaften Frankreichs erfolgen.Liebe und der Politik ausdehnen un 1aß gESOFZT, wne Entschließung der Er kennzel:  nete die Lage, daß sıch
überall die alschen GöOötter begra- Zutriedenheit tassen mMiıt Ja- die Synode auf den ömisch-katho-
ben Stimmen eın Neın un NEUN lischen Erzbischof Amissah un se1ın
Bemerkenswert WAar der Hınweıs auf Enthaltungen: „Die Synode 1St CI - Votum VO  — Abıdjan berief (vgldie Rolle der Atrıkanıischen Kirchen treut, dafß dieser ext ine wıirklıche Herder-Korrespondenz 23 Jhg.,selt ıhrer Kontfterenz VO  e Abidjan, Veränderung ın der Praxıs der ka- 455) Aber auch hıer dart INan
die sıch Beteiligung katholi- tholischen Kırche ankündigt“  zuletzt einiges theologisches Feuer-  falls radikalen Wandel und heraus  sind Verhandlungen der Gemisch-  werk veranstaltet wird. Für erstere  aus der pietistischen Frömmigkeit,  ten Kommission vorgesehen, nach-  sorgte der Präsident des National-  Ööffentliches Engagement, Prozessio-  dem am 28. Mai 1970 eine Kommis-  rates der Reformierten, Pfarrer J.  nen für die Lösung der Pariser Vor-  sion aus Reformierten und Luthera-  Maury, letzteres besorgte ein wort-  stadtprobleme, Hungerstreiks für die  nern zusammengetreten ist, um sich  gewandter Assistent der Theologi-  Versorgung der Alten usw. Solche  anschließend mit den sechs Vertretern  schen Fakultät in Montpellier, Pfar-  Rufe hört man seit dem Kirchen-  des Episkopates zu verständigen.  rer G. Delteil. Maurys Gedanken  kampf, aber die pietistische Fröm-  Eine andere ökumenisch wirksame  zeigen, daß die Glaubenskrise über-  migkeit scheint ebenso unausrottbar  Resolution galt der Interkommu-  all etwa dasselbe Gesicht hat. Er er-  wie die überkommenen Institutio-  nion. Mit 56 Ja gegen vier Nein bei  klärte, Flucht in das Interieur zeit-  nen, obwohl sie nicht jure divino  acht Enthaltungen wurde beschlos-  loser dogmatischer Antworten sei  sind.  sen, daß bei bestimmten Anlässen,  kein Glaube, sondern Angst und Un-  die genau zu umschreiben sind,  glaube. Man müsse nach dem Kern  Zwei aktuelle Entscheidungen  eucharistische Feiern gemeinsam mit  des Evangeliums forschen und den  der katholischen Kirche zu halten  Gottesdienst erneuern, die Forschung  Papst Paul VI. hatte durch sein  sind. Auch hier soll eine Absprache  der Ethik auf die großen zeitge-  neues Motu proprio über die Misch-  mit den anderen protestantischen  mäßen Probleme des Geldes, der  ehenregelung für einen aktuellen An-  Gemeinschaften Frankreichs erfolgen.  Liebe und der Politik ausdehnen und  laß gesorgt, eine Entschließung der  Er kennzeichnete die Lage, daß sich  überall die falschen Götter begra-  Zufriedenheit zu fassen mit 60 Ja-  die Synode auf den römisch-katho-  ben.  Stimmen gegen ein Nein und neun  lischen Erzbischof Amissah und sein  Bemerkenswert war der Hinweis auf  Enthaltungen: „Die Synode ist er-  Votum von Abidjan berief (vgl.  die Rolle der Afrikanischen Kirchen  freut, daß dieser Text eine wirkliche  Herder-Korrespondenz  230  Jhg.,  seit ihrer Konferenz von Abidjan,  Veränderung in der Praxis der ka-  S. 455). Aber auch hier darf man  die sich unter Beteiligung katholi-  tholischen Kirche ankündigt ... Sie  nicht das obenerwähnte Buch von  scher Bischöfe (vgl. Herder-Korre-  wünscht, daß die Französische Bi-  Thurian vergessen, das im letzten  spondenz 23. Jhg., S. 455 f. und 558)  schofskonferenz die Modalitäten ge-  Teil gewisse Grundlegungen zu der-  vom Erbe gewisser „paralysierender  nau präzisiert.“ Zu diesem Zweck  artig gewagten Beschlüssen bietet.  Klugheiten“ abendländischen Den-  kens freimachen und dadurch dem  Okumenismus eine neue Bahn bre-  chen in Richtung auf die von L. Vi-  Kirchlicher Widerstand in Rhodesien  scher angestrebte volle Kommunion,  die bereits von den sog. „wilden“  ökumenischen Gemeinschaften der  Der Wahlsieg der „Rhodesischen  öffentlicht. Darin wird festgestellt,  Front“  von Ministerpräsident [.  „daß die neue Verfassung und der  Jugend an der Basis vorweggenom-  Smith vom 10. April hat den Kon-  Land Tenure Act mit dem christ-  men werde. Das zu Ostern 1970 von  flikt zwischen Staat und Kirche in  lichen Glauben unvereinbar sind“,  Prior R. Schutz, Taize, angekündigte  Rhodesien  keineswegs  gedämpft,  weil diese Gesetze eindeutig den  „Konzil der Jugend“ sei eine weitere  sondern eher verschärft und zu einer  farbigen Bevölkerungsteil diskrimi-  Warnung, nicht in Entschlußlosigkeit  permanenten Krise werden lassen. Es  nieren und den Menschenrechten zu-  Zu erstarren.  geht den Kirchen um ‚ die Wahrung  widerlaufen. Die am 2. Mai von den  Das andere Thema Maurys von den  ihres  Sendungsauftrages  an  alle  leitenden Amtsträgern des Okumeni-  „Linken“ als „seltsamen Propheten  Menschen, gleich welcher Rasse, in  schen Rates der Kirchen in Oslo ver-  der Gerechtigkeit“ griff Pfarrer Del-  dessen Erfüllung sie sich durch die  öffentlichte Erklärung spricht von  teil unter dem Titel auf: „Die neue  neue Verfassung und den sog. Land  der zunehmenden Aushöhlung der  Zivilisation und die Sammlung der  Tenure Act behindert sehen.  Menschenrechte. Denn gerade weil  christlichen Gemeinde“. Seine Grund-  So haben die Bischöfe Rhodesiens  sich dieses Regime als christlich aus-  these: „Die moderne säkularisierte  am 29. April „nach monatelangen  gebe und zum „Hüter der christli-  Zivilisation hat  die Kirche von  schmerzlichen .‚Erwägungen und in-  chen Zivilisation“ aufwerfe, müsse  einem sozialen Inhalt befreit, der die  tensiven Beratungen“ eine Stellung-  es „für die Verletzung grundlegen-  Illusion des Glaubens vermittelte.“  nahme abgegeben, die nicht mehr nur  der Menschenrechte verurteilt wer-  Der heutige Mensch lehne das Reli-  als „Warnung“, sondern als endgül-  den“. Diese Erklärungen kommen  giöse als ein Element der Trennung  nicht unvermittelt. Sie haben ihre  tige Standpunkterklärung zu ver-  von dieser Welt (trotz Röm. 12, 2)  stehen ist.  Es  heißt  darin:  „Die  Vorläufer.  ebenso ab wie einen „spirituellen  neuere Gesetzgebung und besonders  Mit einem „Aufruf an die Christen“  Imperialismus“. Die Kirche müsse  der Land Tenure Act machen es uns  hatten am 5. Juni 1969 die katho-  eine „nicht vorfabrizierte Sprache“  unmöglich, die Aufgaben des Dien-  lischen Bischöfe Rhodesiens den Ver-  riskieren und sich an die Intelligenz  stes, den die Kirche bisher auf sich  fassungsentwurf, der zwei Wochen  der Menschen wenden. Er forderte  genommen hat, für alle Bürger die-  später Gegenstand eines Referen-  eine Umgestaltung des Sonntags,  ses Landes fortzusetzen.“ — Eine  dums werden -sollte, scharf verur-  dessen Erosion begegnet werden  ähnliche  Protesterklärung hatten  teilt (vgl. Herder-Korrespondenz 23.  müsse; einen eucharistischen Sonn-  siebzehn führende  Vertreter von  Jhg., S. 355 ff.). Ebenfalls im Juni  tag, einen bibeltheologischen, einen  zwölf christlichen Kirchen in Rhode-  vergangenen Jahres haben alle Füh-  Sonntag der Information und einen  sien (darunter auch die fünf katho-  rer christlicher Kirchen (mit Aus-  traditionellen Predigtsonntag. Jeden-  lischen Bischöfe) am Tage zuvor ver-  nahme  der  Niederländisch-refor-  261Sıe nıcht das obenerwähnte Buch VO:  -
scher Bischöte (vgl Herder-Korre- wünscht, da{fß die Französische Bı- Thurıan VErISCSCNH, das 1mM etzten
spondenz 23 Jhg., 455 un: 558) schofskonterenz dıe Modalıi;:täten BCc- Teıl ZeW1SSeE Grundlegungen der-
VO Erbe gewi1sser „paralysıerender Na  e präzısıiert.“ Zu diesem Z weck artıg Beschlüssen bietet.
Klugheiten“ abendländischen Den-
ens treimachen un adurch dem
Okumenismus ıne L1EUEC Bahn bre-
chen 1n Rıchtung auf die VO  3 Vı- Kırchlicher Wıiderstand N Rhodesien
scher angestrebte volle Kommunion,
die bereits VO  e} den 10124 „Wilden“
ökumenischen Gemeinschaften der

Der Wahlsieg der „Rhodesischen öftentlicht. Darın wiıird testgestellt,
Front“ VO  z} Mınıisterpräsident „dafß die He Verfassung un derJugend der Basıs VOLWEC  CNoM- Smith VO: Aprıil hat den Kon- Land Tenure Act miıt dem christ-

iNnen werde. Das ÖOstern 1970 VO  3 flikt 7zayıschen Staat un Kiırche 1ın lichen Glauben unvereinbar siınd“,Prior Schutz, Taıze, angekündiıgte Rhodesien keineswegs gedämpft, weıl diese Gesetze eindeutig den„Konzıil der Jugend“ sel ıne weıtere sondern her verschärft un eıner farbıgen Bevölkerungsteıil diskrimi1-Warnung, nıcht ın Entschlußlosigkeit permanenten Krise werden lassen. Es nıeren un den Menschenrechten -erstarren. geht den Kirchen die Wahrung wıderlauten. Die Maı VO  a} den
Das andere Thema Maurys VO  3 den ihres Sendungsauftrages alle Jeıtenden Amtstragern des Okumen1-
„Linken“ als „seltsamen Propheten Menschen, gleich welcher Rasse, 1n schen Rates der Kirchen 1n slo V1 -
der Gerechtigkeit“ oriff Pfarrer Del- dessen Erfüllung S1e sıch durch die öffentlichte Erklärung spricht VO  3
teıl dem ıte aut „Die LECUEC Neue Verfassung un den 508 Land der zunehmenden Aushöhlung der
Zıvilisation un die Sammlung der Tenure Act behindert sehen. Menschenrechte. Denn gerade weılchristlichen Gemeıinde“. Seine Grund- So haben die Bischöfe Rhodesiens siıch dieses Regime als christlich Aaus-these: „Die moderne säkularisierte Aprıil „nach monatelangen vebe un Zzu „Hüuter der christlı-Zıvilisation hat die Kırche VO  3 schmerzlichen Erwäagungen un: 1N- hen Zivilisation“ aufwerfe, musse
einem soz1ıalen Inhalt befreit, der die tensıven Beratungen“ ıne Stellung- Anr die Verletzung grundlegen-Ilusion des Glaubens vermittelte.“ nahme abgegeben, die nıcht mehr LU der Menschenrechte verurteılt WeEeI-
Der heutige Mensch lehne das Rel1- als „Warnung“, sondern als endgül- den  A Diese Erklärungen kommen
71ÖSe als eın Element der Trennung nıcht unvermuıttelt. Sıe haben ihretige Standpunkterklärung VOI-
Von dieser Welt (trotz ROom KZ: stehen 1St. Es heißt darın: „Die Vorläuter.ebenso aAb WI1e einen „spirıtuellen euerTe Gesetzgebung und besonders Mıt einem „Aufruf die Christen“
Imperialismus“. Dıie Kirche musse der Land Tenure Act machen uns hatten Junı 1969 die katho-
eine „nıcht vortabrizierte Sprache“ unmöglıch, die Aufgaben des Dien- lischen Bischöte Rhodesiens den Ver-
riskieren und sıch die Intelligenz SteS, den die Kırche bisher auf sıch fassungsentwurf, der wel Wochen
der Menschen wenden. Er torderte 2 hat, für alle Bürger die- spater Gegenstand eines Reteren-
eine Umgestaltung des Sonntags, SCS Landes fortzusetzen.“ Fıne dums werden ollte, schart Veruft-
dessen Erosion begegnet werden ahnliche Protesterklärung hatten teilt (vgl Herder-KorrespondenzMmMusse: einen eucharistischen Sonn- sıebzehn tührende Vertreter VO  3 Jhg., 255 Ebentalls 1im Junı
lag, einen bibeltheologischen, einen zwoölt christlichen Kırchen 1n Rhode- VELILSANSCHENH Jahres haben alle Füh-
Sonntag der Information un einen sıen (darunter auch die fünf katho- rer cAristlicher Kirchen (mit Aus-
tradıtionellen Predigtsonntag. Jeden- lischen Bıschöfe) Tage UVO Ver- nahme der Nıederländisch-retor-
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mierten Kirche) 1n einer geme1lnsa- 2a) Es sollen WAar eıgene Bestim- seınem Nachtolger habe,
inen Erklärung auf den „direkten INUNSCH erlassen werden, die YeEW1SSeE se1 ungewiß. Die Skepsis der Biıschöfe
Widerspruch AA Lehre des Neuen Ausnahmen hinsıchtlich relıig1öser, gegenüber der wirklichen Absicht der
Testamentes“ hingewilesen, den die erzieherischer, klinischer der soz1ial- Regierung un dem verbalen UUnter-
nNneue Verfassung darstelle. Denn die fürsorglicher Betreuung der Eingebo- stützungsangebot scheint schon -
1M September veErganSCNCH Jahres 1en 1n den eigens den Eıngeborenen gesichts der Tatsache berechtigt, daß
veröffentlichte HE Verfassung hat reservierten Gebieten regeln können ıne VO  3 einem unabhängigen Abge-

ordneten November 1969 demsıch, WwW1e die Bischöfe in einer VO:  - (Abschnitt 78 b, un SJ aber die
ihnen herausgegebenen ausführlichen Kırche sıeht dennoch 1n diesen Vor- Parlament vorgeschlagene Zusatz-
Stellungnahme erklären (vgl „The schriften iıne radıkale Dıiskriminie- Tausel abgelehnt wurde, die u  H-
Land Tenure ACB- Mambo Press, rung der Atriıkaner und ıne uNeIr- Sten der Kırchen den tür gottesdienst-
Gwelo, Rhodesıa, K 2 aut trägliche Bevormundung un Eın- ıche 7 wecke gebrauchten Boden VOonNn

„Rassentrennung un Diskriminie- mischung des Staates in ıhre eigenen den Bestimmungen ausnehmen sollte.
rung“ testgelegt un ıne restriktive Angelegenheıiten. Zwar hat der tür
Gesetzgebung eingeführt, die funda- dieses (Geset7z verantwortliche Land- Im Zentrum die Schulfragementale Menschenrechte leugnet. Mınıster, Partridge (übrigens eın
„Die Kırche lehnt ab, siıch Wenn nıcht eiınmal die über Rhode-Katholık), nach Inkrafttreten des
einem Wohlverhalten zwıngen Land Tenure Act ıne Erklärung sıen verhängten wirtschafllichen
assen, als ob S1e der Rassendiskrimi- abgegeben, wonach nıcht „die Ab- Sanktionen merklichen Einfluß autf
nıerung zustiımme der sıch miıt ihr siıcht der Regierung“ sel, „das Wır- die Politik der Regierung Smith AaUS-

abgefunden habe.“ In ıhrem Jüngsten ken 1n bestehendem Missionsgebiet zuüben vermochten, dürfte
Hirtenschreiben „Eıne Gewi1issens- behindern“. Die herkömmliche schwer se1ın einzusehen, weshalb AaUS-
krise“ (vgl Herder-Korrespondenz Regierungspolitik der Unterstützung gerechnet die Kirchen ıne Miılderung
ds Jhg., 244), das auch der anglı- der Mıssıonen aut erzieherischem der Regierungspolitik erreichen
kanısche Bıschot VO  3 Mashonaland, un medizinis  em Gebiet werde könnten. Nach den etzten VWahlen,

Burrough, als „eine tapfere Er- fortgesetzt werden: „Die Kiırchen bei denen alle „europäischen“
klärung“ begrüßt hat un mMIt dem rauchen daher 1n dieser Hinsıcht Parlamentssitze (gegenüber für
der ebentalls anglikanische Bischof keine Betürchtungen haben:;: aber Afrıkaner) VO  - der geschlossen hınter
VO  ; Matebeleland, Skelton, einen sollte eachtet werden, daß die Smith stehenden Rhodesischen Front
Punkt 1n der Auseinandersetzung Ausdehnung bestehender Einrichtun- wurden, können sich die
zwıschen Staat und Kiırche erreicht SCHh mMI1t dem Gesamtentwicklungs- Kirchen wohl kaum noch auf nenN-
sah, „ VON dem CS keine Umkehr plzm‚ der für das betreftende Gebiet nenswerte Unterstützung se1tens der
mehr o1Dt  CC (vgl News Service, gilt, übereinstimmt.“ Im übrigen se1l wahlberechtigten Bevölkerung beru-

70), protestieren die atholi- besser, WENNn solche kırchlichen fen. Diese ürchten die schwarze
schen Bischöfe den „Land Einrichtungen, die der Mıssıon Mehrheıt un: sehen daher 1n der

nıcht ınTenure AcCt- der den Grund un! den Atrıkanern dıenen, gegenwärtigen Regierungspolitik die
Boden wa gleichen Teilen ZW1- „europäıschem Gebiet“, sondern auf beste Garantıe für dıe Wahrung ıhres
schen den knapp 250 000 Europäern dem Grund un Boden der Afrıka- derzeıtigen nNO!| unangefochtenen
(SO heißen alle nıchtfarbigen Eın- MET: selbst Jägen; damıt würde IMNa  e} priviılegierten Status. In den Augen
wohner Rhodesiens) un: dem Staat auch der Entwicklungspolitik der lan Smiths gehören demgegenüber
einerseıts un den tast Miıllionen Regierung tür die „afrıkanıschen“ die Bischöte un:!: Kirchenführer

frikanern“ (alle Nıchtweiße, Gebiete entsprechen. Zudem selen jenen 1n der Welt, VO  a denen nach
gleich welcher Herkunft) andererseits der Regierung mM1t dem (Ge=- seınem Wahlsıeg die Hoffinung AUuUS-

aufteılt, die Trennung der Rassen setzesakt deshalb viele Vollmach- sprach, da{fß S$1e „auch noch Z Ver-
aktisch erreichen un 1M Gesetz damıtten zugestanden worden, nun kommen werden. Sollte dıe

verankern. „Afrıkanısche Wohninseln“, die 1N- Verfügung, wonach Grundschulleh-
mıtten „Europäischer“ Wohngebiete ern Afrikanischer Schulen miıt Be-

Gefahr ür die Miss:on® lıegen, 1aber iın keinerlei Beziehung gyinn kommenden Jahres fünf Pro-
Z unmittelbaren Wıirken der Miıs- ent ıhres Gehalts gekürzt werden,

Dıie Kirche sıeht ın vers  1edenen S10N stehen, beseitigt werden kön- als Repressalıe dıe Mi1issı0ns-
Bestiımmungen des „Land Tenure nen Dıie Regierung wolle mıiıt den schulen, die hauptsächlich davon be-
Act“ auch ıne staatliche Aufhebung Mıiıssı:onen 1mM Gespräch Jeiben, troften werden, gemeıint se1n,
ihrer Bewegungs- un Handlungs- ihnen nach bestem Vermögen hel- dürfte s1e ohl die yewünschte Wır-
freiheit. Denn nach diesem Gesetz, fen (vgl „Rhodesıa Herald“, kung verfehlen. Denn die Regierung
das selit Mäarz 1970 1n Kraft 1St, 7/0) In der zıtlerten Stellung- weiß ebensogut W1e die Kirchen, da{ß
dartf kein Atrıkaner 1m „europäl- nahme der Rhodesischen Bischots- 1im Falle der (von den Kirchen bereıts
schen“ Gebiet Grund und Boden be- konterenz (a A, O 42) heißt angedrohten) Schließung der Mıs-
sıtzen, halten oder bewohnen (Ab- dieser als Beschwichtigung gedach- sionsschulen, die staatlich garantierte
schnitt I Za damıt ware die ten Erklärung, damıt se1 „kein Jota Schulbildung für ıne große Zahl vVOo

Wiırkmöglichkeit der vers  1edenen durchgeführtdes Gesetzes geäindert“ un „keiner- Staatsbürgern nıcht
Biıldungs- un Sozıialinstitutionen lej Beıtrag ZUr Lösung der Probleme werden könnte. Andererseıts weıß
der Kırche entscheidend behindert. der Kırche“ geleistet. Schliefßlich, die Regierung auch, da{ß dıe Kirche
Ebenso darf kein Europäer Land 1m iıhre Schulen leicht nıcht verläßt,heißt CS, werde Mınıiıster Partrıdge„afrıkanischen“ Gebiet besitzen, hal- siıch ohnehın nıcht mehr Z Wieder- un S1e größten Optern bereıit 1st,
ten der bewohnen (Abschnitt 24, ahl stellen, un W as 9853  } ıhr Wirken gerade un den
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katholischen Afrıkanern, die tiwa „Blutige Revolutionen“, WI1e S1e VO:  - INa  3 das Generalthema „Gesandt 1n
0/9 der farbigen Bevölkerung Rho- opposıtionellen (meıst tarbıgen) die Welt“ konzıpierte un: theolo-

desiens ausmachen, fortzusetzen. Gruppen, die untereinander Zzerstrit- xisch auf Ommıssıonen aufgliederte,
Wenn ber tatsächlich einer ten sind, gefordert un: VO  S den ahnte nıemand, daß sıch inzwischen
Schließung der Missionsschulen un! I7 Freiheitskämpfern“ vorbereitet ıne weıtere Mılıtärdiktatur 1N Bra-
Missionskrankenhäuser kommen werden, würden, wWwenn überhaupt, silien etablieren werde (vgl Herder-
ollte, se1 dafür, W1e die Bischöfe dann gew1fß nıcht Führung der Korrespondenz Jhg.,
in ıhrer Jüngsten Erklärung vers1- Kırche enttfacht werden. Auch das un da{ die soz1alen und politischen

weıiß die Regierung. SO bleibt der Spannungen den Rand einer Re-chern (vgl. News Service,
70), alleın die Regierung MI1t ıhrer Kirche 1L1UT: der mutıge Protest volution tühren können un: INan g-
Politik der Diskriminierung der afrı- die Diskriminierung dieser Art VO  e rade 1mM Augenblick der Weltbundta-
kanıschen Bevölkerung Verantiıworte- „schweigender Mehrheit“ un: die sgung draufun dran ISt, sıch einem
lıch S 1St nıcht ın Nsere W.ahl g.. geduldige Kleinarbeit auf dem Er- der innenpolitisch spannungsreich-
stellt Die Entscheidung lıegt bei zıehungssektor. sten Länder entwickeln. IYSt Mıtte
der Regierung.“ Schon habe INan miıt Dieser Protest wiırd VO  e ökumeni1- Aprıl hat Blake in einem 1n der
den Leıitern der verschiedenen Mıs- schen Instanzen kräftig unterstutzt Presse leider tast untergegangenen
sionseinrichtungen beraten und se1 In der eingangs erwähnten Erklä- Schreiben T'hant Brasılien mıt
übereingekommen, „Je nach der Ant- Iung der leıtenden Amtsträger des Griechenland, der der CSSR
WOTT der Regierung“, entweder das Okumenischen Rates ın slo (sıe 1St un den USA (!) un Rhodesien —

bisherige Wıirken tortzusetzen der VO Vorsitzenden des Zentralaus- ter die eltf Länder gyezählt, AUuUS denen
aber „einen Tag festzusetzen, dem schusses, Thomas, dessen Stell- „Berichte über Verletzungen VO  >
dieses abgebrochen werden mu{($“. vertreter, Frau Webb, un dem grundlegenden staatsbürgerlıchen
Damıt 1St der Standpunkt der Kırche Generalsekretär des Kates, un relıg1ösen Rechten un Men-
in Rhodesien gegenüber der Regıe- Blake, unterzeichnet) werden dıie schenrechten“ vorlägen (vgl den
rung klar definiert. Aber W as kann Christen 1n aller Welt aufgerufen, Wortlaut 1n öpd, 23 7/0) Der
arüber hiınaus VO'  5 seıten der Bı- „die Vorgänge 1in Rhodesien wach- katholische Erzbischof der Tagungs-
schöfe selbst WenNnn S1e der Unter- Sa verfolgen“, damıt S1e die VO' stadt Porto Alegre, der deutsch-
stutzung un Solidarität der führen- Smith-Regiıme das nıcht einmal stämmıiıge Kardınal Scherer,
den Männer der meısten übrigen „völkerrechtlichen Status“ besitze der seıit langem ıne ausgleichende
christlichen Bekenntnisse in Rhode- verfolgte Unterdrückungspolitik Haltung zwıschen revoltierenden
s1en gew1l5 se1n können denn verurteılt un die VO' den Vereinten katholischen Studenten un!: Geılst-
wirklich geschehen, die bevor- Natıonen empfohlenen Ma{fifßnahmen lichen und dem Milıtärregime be-
stehenden Ma{fßnahmen der Regıe- ergreıten, die auftf die Unterbindung muührt WAal, erklärte WAar 1m An-
rung abzuwenden, miıt denen jJahr- dieser unmoralıischen un gefähr- schlu{ß iıne Europareıse, habe
zehntelange muühsame un opfer- lichen Entwicklung hinzielen“ (vgl versucht, europädische Übertreibungenvolle Autbauarbeit in den Mıssıonen Dokumentation der ORK bıs über Brasılien korrigieren, könne
vernichtet würde? /0) ber Antıbrasılienkampagne

Mißstände nıcht leugnen. Während
sıch aber der römisch-katholische
Episkopat angesichts zunehmenderDer Lutherische Weltbund DOY Porto Alegre Verwicklungen 7zwiıschen Polizei un
Klerus allmähliıch VO Regıme d1-

Als die Viıerte Vollversammlung des ien Kirchwerdung AaUS$ bis dahın elb- stanzıert und übrigens VO bıs
Lutherischen Weltbundes (LWB) ständıgen Synoden 1954 begonnen 21 Maı 1970 1ın der Hauptstadt Bra-
1963 1n Helsinki der Losung hatte un: TSLT 1968 ıhren Abschluf(ß sılıa, sechs Wochen VOT der Vollver-
„Christus heute“ mMIt großem Eıter 1n einer Verfassung fand MIt der sammlung der Lutheraner 1n Porto
versuchte, die Substanz des Luther- Gründung der „Kırche Jesu Christı Alegre, einen Nationalen Eucharisti-
Lums, Luthers Rechtfertigungslehre, 1mM Vaterland“ anders „Evange- schen KongrefßS abhält, dem der
für den Menschen VO  Z heute ak- lısche Kirche lutherischen Bekennt- Papst eingeladen wurde, hat der TSLT

tualısıeren, WAar INa  S nach dem Urteil nısses 1n Brasılien“ EKIB, MIt POTI- Ende 1969 gewählte NECUC Präsident
VON Landesbischof Lilje, der das tugıesıischen Inıtialen IECLB) Sıe der KLB, Pastor Gottschald,
Beste daraus machen bemüht WAal, zaählt und S0Ö 01010 Seelen und ebt dem sozialkonservatıven Trend der
gescheitert. Damıt WAar auch die SC hauptsächlich ın ländlichen Siedlun- Mehrzahl seıner Gemeinden folgend,
wünschte Konsolidierung des SCHh un U:r ZUm geringen Teıl 1N sıch tür das Miılıtärregime AauUSSCSPIO-bzw die Heranziehung der rund drei den Städten, S1e kaum ösbare chen, auf dessen Toleranz aNSC-
Miıllionen Lutheraner der orthodo- Probleme vorfindet un VO  } ande- wıesen ISt. Er scheint sıch dar-
ACN Missouri-Synode nıcht gelungen ren miıssıionarısch begabteren räaf- auf eingelassen haben, dem Dıkta-
(vgl Herder-Korrespondenz 18 ten, VOT allem den Pfingstlern, ber LOr während des Kongresses (14 bıs
Jhg., I Damals wurde be- auch VO  - Teıilen des Jungen atholi- Juli das Wort eıiner Be-
schlossen, den Versuch aut der Fünft- schen Klerus überholt wırd grüßung erteılen.
ten Vollversammlung wıeder- Diese Nachricht hat Ende Aprıil 1970
holen, iesmal 1m „Missionsgebiet“ Der brasılianısche Hintergrund ernstien Gewissensappellen seltens
Lateinamerika. Man folgte bald anderer protestantischer Kirchen
einer Eınladung der lutherischen Als die Einladung den — den 10  w geführt, mOöge angesıchtsMınderheitenkirche 1n Brasılien, de- folgte un ANSCHOMMCN wurde, als der vermutlıch begrenzten Redeftrei-
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